
Freytag den 5. I u l y 1622.

L a l b a ch.

^ e i n e Majestät haben, mit «lleryöchster (fntschl!cß>u,'g
Ho'tN : t . Man d. I . , zufolge l^hen HoftaNzliy^D<cret«
vom »3. v- M<, 3- i'Uü«, d«:n Mickael Sott i l , dürgrl.
Seidenzeugf^brikanten in Wien am Neubau Nr. i58,
«nf die Erfindung: »mit dem gcwcchnl.ch?,, Seidenzeug^
Werksiuble einen ganz neuen einsachen Mechanismus
in Verbindung û bring,«, durch welchen ein Knabe von
1« bis i t Jahren in den Stand geseht sey, mit aUer
Le,chtigkeit und durch einen einzigen Tr i t t , welcher die
Litze zu jedem beliebigen Fabric^tc hinauf und herab.
ziehe, )lttas, Groedetour, Crou«, zc. nach odcr neben
einander mit einem und demftlben Schuhenwurfe.aus

.einer angfschweiften kttte, sie sey aus Seide. Garn oder
Wolle zn verfertigen, «nd mittelst eincs zweyten Tr:t»
tt<i den andern Theil de« Maschine in Bewegung zu setzen,
wodurch in die eben genannten Stoffe all- Ortungen
von Blumen oder Desseins elen 'o leicht eingearde,-.
tet, alö auch nach Velieden des Eigenthämers in weni-
gen Minuten wieder abqeändert werden können;- ein
Privilegium auf die Daul'r von zel,n Jahren, nach den
Bestimmungen desa. H.Patentes vom L. Dec. iL^o, zu.
verleiht« geruhet.

Dom k. k. illyrischen Guberninm. LaibaH am i<.
Iuny 5622.

Se. Majestät ftaben, mir a. l). Entschließung vom
«0. May l. I . , laut hohen Hofcan^ley . IntimatZ vom
,8. May, Z. i4.55». dem Paul Mayer. Glüsmeister
m Linz. auf die Erfindung: .durch Iusammensehanq
mehrerer InH,^ien>en, eine Art Pottasche, unter der
Benennung: leicht schmelzendes Doppel-Kali, zu eräu-
gen, welche «eg^n die a/wöhnUcke Pottasche nicht allein
UM tin Dritth-eil qerinqer im Preis, ;u stehen komm«-,
sondern a> ch in einer um ein S^ebcntneil Ntiner^ Quan'l
tität dieselbe Schmelzsrast ansübc. nnd '„qleich die Glas:
schmelze in einer um ein S?chäthc»l kürzcren Zeit auf
eine höchst vollkommene Art vollbringe:« ein Priv'leqium
«uf di« Dauer ,on fünfzehn Jahren, nach d«n Nestirw

mungen dci allerhöchsten Patent« Vom 8. December
>L«a, zu verleihen geruhet»

Vom k. k. iUyrischen Gudernium. kaib«ch «m i<.
Iuny 16««.

W i e n . D
Am 13. Mar l. I . , um 2 Uhr Nachts. hatte NH ^

in dcr Pfarre Konradshcim. unter der t. k. Staats
herrschatt Wa!d!)ofen an der Ybdo, im Kreise O. W .
W . . ein Ungcwitter zusammen gezogen, welches sich
bald darauf mit cinem schrecklichen Schlage in das
Haus, des Bauer« am Mitterhirsckberg Joseph R i t t .
entlud, und dasselbe anzu«d«te. 5̂ )aus und Hausen,
r'ä'tungsstäcke. V>eh und alles Hof-.und Hirthschafts,
geräthe sind ein Raub der Flammen geworden. Es ist
nun das dritte Mahl in einem Zeitraume von nicht.
Hollen dren Jahren. daß. eben dieses Haus «om BUH.
strahl getroffen wurde, und daß der Vesiycr desselben
mit »U seiner Habe verunglückte.

P r e u ß e n .
A i , 18. d. M . dem Ial'restaze der Schlacht von

Vell<".Allian«, wurden zu Berlin die auf Vefedl ^>r.
Maj . dcs König«, vom Professor und Vlidhauer Nâ uch
gefertigten, einige Tage vorher auf dem ncuen Söniqs.,
Platze, rechts und l-nks der neuen Hauptmacht, zwischen
d,m Zeuqkause nnd
kolossalen Statuen der Grnerale v. Scha rn horst und
V. P ü l o w m i t .>em frühesten Morqen aufgedeckt, um^
sich der Reihe preußischer Helden würZiq anzuschließen
deren Monumente 5,e Plä!)e der Hauptstadt zievcn Die
Postamente beyder Stawen warennutVlumen u m ^ ' u t '
mit Eichenlanbgewinden umhängen. und wurdei bald'
vc,i der wo^nden Menge der Zuschauer begr.si< In^
beyde« Monumenten oat sich der Meißel des Künscl-rs,,
der un« d>e Züge der unverĉ estUHen Königinn er!,ielt.
und dem'.uir scl'on so viele Me,stfrw<-rkepfrdanse,?, auf<
neue vewahrt. — Die Statu-n sind nus carrcirisch^m'
Marmor gebildet, j?5e 8 .^uß, und die Piedestale 'ossüss'
l'och. Der Künstler bat di?H-ld,n in Uniform5.,rqel>lllt«-
durch den Faltenwurf des Mantel» jst tS i l M ^ « s ^ ^ ^ ' '
die BeNcidung ma^ensH<r»u m«<h<n..
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G r o ß b r i t a n n i e n u u d I r l a n d .

Nachstehendes ist der vollständige I n h a l t des (<n
unserm letzten B l a t t e e rwähn te» ) E d i c t s d c s G o n »
v e r n e u r s v o n C a n t o n :

E d i c t .
Y u e n , Vormund des Pr inzen. Mitgl ied des mi-

litärischen Gerichts, Gouverneur der beyden Kwang-
Provinzen :c. :c. , erlaßt hierdurch einen Befehl an die
Hong l Kaufleute, und ersucht sie, sich mit dem Inh<nt
desselben vollständig bekannt zu machen. Die Hong-.
Kaufleute haben eine Vittschrift in fremder Spraye uno
eine Übersetzung derselben von oen englischen Schiff^ca^
pitane überreicht, in wclchec c2 ftoßt: , W t r , die eng»
^lischen Sch>ff«capitänb Pa - te < ft)in (Pat le l ,on) , Wei-
^le«sche (Welstead), - M e ^ t i . l i p (Woct loct ) , Se-ke
^(Sco t ) , Lichkeen (Larkln> Neen (Nairne), Kap (äobd)
^Tot» sang (CrulkshankO), Leen »sche (Lindsay), >l)«»iU)e«
^chay (Alsager), Plcc.cke-'.lun (W'tchel)', und die An-
,dern^ habcn zusammen mir den ver/chiedenen Steuer,
^leusen, Schreibern «n0 Ar;ten abecmahie E w . E^cel-

,sa.<it w i rd / i>sö ai/e Cap/lau« ^uH/a F^we/en /7ni> «/ii>
,keine Seorung veranlaßt haben. Hieraus sehen wi,r,

^nen nicht mit den Qf/icl<r<n de« Krle<jÄ/ch^,fl« »n i!<«l<n

,,<HMrnecher) uno R l ^ e dachtea ê ne glü^c Men^e
^Güter hlerdcr. die w»r m»t den Hong-^aufleuten gegea
^TYe'e und andere W^«rcn ausgccau/cht ha^en, un<?als'
»wir holten^ daß der Handel geyemmt, da5 Velschisfen
^derselbe» verooryen, uno nur allein das Velschiffen i)e»
»Schatzev der Compagnie erlauot sey, da waren wrr
>»än<jsll!ch und traurig. W l r bitten jetzt Ew. Excellenz
»zu «^llauben, o^ß ixe Güter öer Caplt.:ns :c. an Bord
,gebracht werden dürfen. Unsere emgefr.yrten Maaren
^stnd sämml^ch gcgen andere vertauscht worden; man
^erlaui^t uns nicht, letztere j u exportiren oder chren dig»
„nern zuzuführen, und wir h,.den dayer kein Geld zu»
^,rücl zu nehmen. W^r bitten nun E w . Excellenz hnld«
^relchjt zu erlauben, daß wir die Oütcr e>>.portlren kön«
»nen, uno wir werden uns dafür im höchsten Grade
^verpflichtet fühlen « . « . ^ — Auf diese A r t wurde tue
Sache mir (dem Gouverneur) bekannt. Ich finde, daß
dlese Schlffocapiläns seit Jahren mit Canton in Frieden
und Ruh« gehandelt und die Gesetze beobachtet haben,
und ich, der Gouverneur, habe ihnen deßhalv in Nach.
«hmuna. des großen Kaisers bey allen Gelegenheiten z u°
n e h m e n d e » M l t l e i d bewiesen. Aber jetzt h^t Dli-
Hardsons Kreuher oen Leuten 0es fremden Hiriegöschiffes

c r ^ u b t , die Eingebornen grems'am zu sch<Ag^n, »wky
von ihnlki zu todten und vie,r zu verwunden, er bat
seitdem weder die ausländischen Mörder , noch dieleni-
gen, die von seinen Leuten «erwundet seyn sollen, de.l
chinesische« Officicrcn überllesert, auch keine untersu«
chung adgewarcet, sondern sich vermessen, en» barda»
rijches und unvernünftiges Betragen anzunehmen. Der
Chef der besagten Nat ion protestirtc .gleichfalls, uw
sich zu entschuldigen und oem Gegenstände auäiU'vel-
chen; aber die Gesetze des himmlischen Kelchs smd ge-
nau und streng«, und '<s war unuin,;,ingllH nott)>v<t^
d ig , aufgezeichneten frühern Hcyspieleli nach^ufoischen,
und den Hanoel auf eine Zeit zu unterbrechen. Zufolge
der Bittschrift gehen die Angelegenheiten 5eg Kc.egK"
schiffes sie (»ie Bittenden) nicht» ai-, ader e« ist n^cht u « '
bekannt, daß, obgleich sich dieser Vorfal l mit dem ttccu-
tzer ereignete, dieUrfache, warum derKreuße? d>,F nftchC^n-
toakam, dn Beschütznng dê » Handeis l?t, und alle ^ltterl
von VerdmöunF nntoer oe/agten H<,l<on d«rch i>en Ha^"
dcl entspringen, so ist <s unmögUch, d«n H^nüel, n^.^t

chcn vernünftig mit chncn, sondern sie wenden fi.y a«l

stiren, uül> oie rechte Ori?nun^ oer Dinge verorehen»
I n Hnt.!no« o.^ Dvc ^o^^ergtv^^d« HuNü)^N w ^ d v,v^
durch defoylen, da» die Hong.Kaufleute sich beeilen unv

' dem Chef befehlen , diese« Edict den besagten Schlsft '
Capttäil5 zU)Ulchlclcn, und so wie bevor, so sottcnanch
oießmahl die >)ong -Htaujleute den Linguisten befehlen,
jedem Schissbcapnan dieses Eüict zu erklären, daß ur«
sprüngllch oec von den Auslacl^ern an die (5lNgebc>r*
nee, verübte Mori) sle nichts angeht, «be« daß das hlnnnlp
schtReichdic ^ctuher dloßm d«r Q.aa>. täi al,» Convo i sa<
dl« Handtibschiffe in Canton kennr; und daß, so langt
sie ruhig f ind, i>er Handel erlaubt, ab<̂ r wenn sse " > ^ ^
ruhig sind, der panoel verbothen lst. M a n lasse sie w^t
Unparteyllchkett bedenken. »a5 dericinge, dec einen
Menschen tödtet, sich scule« Lebens »--rlustig micht. D ^
ist ein Generalgisetz in uni) auß^chalb China, und ! ^
lb seyn: daß wenn Leute mu Muzceten, S ide^n u"l>
Feuergcwehren anderc ermorden, s<e sich daourch > h ^
Lebens verlustig machen. Wenn der bcsagte Kreutzer l»«
Morder schnell üvcrl,cfern wollte, dannt jic nach geMe"
ten Beweisen mit ihrem Ueben büßten, so wür^c n"'«
seocn. daß die Gcfehe jenes Landes genau uno vecnunl^
t,g sind, und der besagte Chef u ni) 5er Scrosscier'vl l t-
den auf eine chnen Ehre machcl.de Alt yauoeln, a"



^nun, nachdem fic sich widerseht «nd die Gach? eine
lange Zeit hingingen haben, ebne die Thäter aus-u»
lleftin . >sl c5 augenscheinlich, daß die Besetze 0e» ko-
n,gs jene« Lande,'auf d?n Chef und den Seeofftcler
ltine Wirkung haden, daß d>e Autorität des Ckcfhund
SeeofflcierZ auf die Menge von Ausländern ohne Wir^
kung ist. und daß st? dafür mcht alli 'n vondemhimm.
lischen deiche vercdscheut Werden, sono.rn auch ben
«ndern Nationen Gegenstand-der Verachtung sind. Und
da des Seeosficiers bittende VorfteUung f«gt, h/ß d'e
Ausländer v?n den Eingebornen verwundet wurden so
befahl ich, d«r Gouverneur, un«e.zügllch, da'; die "o.
ciUdehördtn aUe,Vmgedornen, welch« «n jenem Tage
aüf dim Fl«cke waren, versammeln ließet und sie be«
rett d'eltktt, damit ftc mtt ihrem Leben für jeden ?lu?.
lä'.wer düßten, der getödtet seyn möchte, odcr' dnmit
sie «nderweitig für diejenigen , d,e verwundet seyn
'.uöchccn, bestraft wurden; aber im Gegentheil,» d«r
5r»utzer wollte den Befehlen nicht gehorchen und seine
Leu" i«r Be/icht.MNF ös, Loca^O/siciere au5ic>ftrn -
d.e We.n '^g v)on d<esl'.̂  ^ . daß nvcht ^ e n x A ^ ^ ^
d.e b:mc;ed^en todten soUen, ohne mit ,prem Leben
" ^ ' i - ^ ö / i F ^ , ^ < - e u <«ch, ö<,s wenn 0,e E^ae.

^ ^ . od d« Wunden wcht o^er schwer s j .d , ab.r

d-m Seeo.stcier zu Papier gebraten v ^ n d e n Bc"
^ ^ u v g desn«ft w«d.n müssen. W o , in der ganzen
Welt , herrscht solche Vernunft, n»e dlesc. Ich, der Gou-
verneur, hade. mdem ich den Kreuhern n(cht den Com<
pr«dore abschnitt, (?) und den d«y Schiffen ya-.cl-see
(Heueftde) Pa.ti.shin (Paterson) und Focks^ng(Cluici5.
dank) Hafen'Clülirungen zugestand, ^nd dannt Ne ao«
rcijen konnten, ihnen ihre Ladungen zu compl.tieen er.
laubte - mehr M.ldc, at» erforderlich »st, ae^ciat'
und kann wich mcht me^r ^ r 'R»chsicht wradws>n
Wenn sie, di« Capitänb zc., durch d- A ' " ^ ' " " '
Ze.t .hrer Mr.se biegen stn7, « « 7 . ^ ' ' " ' ' ' ' "
Verschissen können,, und ^
<lg sind, so s°Ut<n ste bedenken , daß d e r ^ f « « d .
Scc.sscor 5>es Kr.utz^« in ci..er Entfernung,„on meh
rcren tausend Metten und üdtr emen unelmctzUcht
Ocean vc>n dem Kömge ,l,<tg Landes eine wichnae .Ue"
pflichtunq t l l xe l t tn ; aber daß sie es nicht ver!tan)/t'
haocli. ,l>lgsa>n siir den Handel zu seyn und oic Güter
zu Ve'chütztm; und «ls der Kreuher seme Leute nicht zu
ruckh'ell, da ließ es sich der Chef nicht angelegen sey«'
den K r e t e r zu dem. was recht lst, zu üdcrreoe.i, ^
welchem Becrageu hervorgeht, daß hinsichtlich dttjeni-

gt-n ül.'?r ihnen,,sse dem i's^e^ ^on dem ^önige ss,',<<z
La^dks qeschen'tl'n Vcriraven den Rücken zuklyre,,, unv
daß hillsichlllch 0clj.'nigsn-unter innen, slc d:c Unr,<«
Nutzung ^us d?n A;'<zsn seyen, die sie den Capitan«
anqidechen lasftn sollte,i. Ich , der Gou^erneus, h^>i,
gf den Gesehen an, und es mög, ih„ « (Iut.'s o>er
Boscg widerfahren,'eä«,t ihre eigene W a h l ; si< soll«
len d<>m Chef und dem Kreutzer die Schuld aufbürdea
und nicht mit leeren Worten wegrn ut'mögUchcc S a ^ e n
um Gunst fteh,n noch durch Buten belast gen. Da ich
nun diese dctaill,rte Proclamat.on von ,mir gegeben ha»
b«, so sollten j^ne Cap.tan.iz und d,e Übrigen im Statt«
dc s<?yn, d,<> Ursacke dcr H-rnmung ihr>>5 Handels kla»
r«r zu verstehen, und einsehen, d.ß ich, der Gouver«
neur, ô . tncht ,va<, der ihren Handel zu kcVme«
wünsche«. - Ein S f t l - c i ^ s^-ct. - I m Jahr Kaow
Kwang. 12. M o n o . t2. Tag (5. Ianyer ;6«2.)

_ M

^ ^<e SH-lderung d.s Fl^.öes i „ I r land wird vc>«
Tag« zu T.ge schaudcrlsafter. Zu der Hunzcrvno^ vt.
^ > ^ I , ^ » M ^ c h ^ » TvH'^-chedtr wnd g,cvft ,mmtr
mehr um sich. D i s n ^ . ' Ho x - . ^ ^ /-ch^ ^ H ^ n / e

aufgenommen und wird daw lü« d.e Bedurwsst ^Nevn

Fem H l Ä t t ^ m i ^ / H / p . ^ ^ / , a^^ t t i ) ^ F e - / ' o > / ^ F ^ ^

zur Anschaffung fehlt. - Aus Tral«e (Grafschaft Nerry)
v)«d <z«m«^?t-. z?°ty Gtvac^nden. Tontwarc untz Cnlra.
grague, zahlen zusammen 126 Familien oi>er 766 ^ee,
l ,n. Darunter gibt es nur 2 v«. Z g.m.l.en . D>c sich mit
gewohnncher Kost erhalten und am Mo.g -n fr^hftäcken
tonnen; die Udr-gen fristen sich kümmerlich das Leben
haden kaum alle 4« Htunden etwa« zu essen, und m - ^
len es ftch auf's Zauerfte verdlenen. S.e tragen T^fkorde
Z Meilen (über , , - deutsche) weit. und michvn c>en W>g
drey oder ?»er Mahl hm und der-. Et^cocm ery^lten sie
ew Pence («Pf . ) für den K n h . ietzt nur ^ z Pence, s«
daß ihr^höchstt'r Verdienst «n eine,?, Ta^e zwey Pe^-e
(16 Pf.) ist. w.sür sie sich und elne>ümuie ^ n 5 0 ^ 6
'personenerhaUcn müssen. Und ,oUeno°> »n Regentage«
tonnen sie g^r «<ckt̂  verDie.'iell und musscn Hü te rn
Dann pflegen fie zu sagen: Jetzt kann »n . memcnd hel.
fen al5 G»t t , wenn «r uns v m Ltdcn yil.ft. — Bey
Ma-,lven isl dit'Roth so groß, d«ß Menschenhülfe »ach
«4 Scunden i« 1pä t eintreffen würde!

S p a n i , « .
Die Commission der Cortes, welche nn't Prüfung

d « politischen Zustandes der Nation beauftraat war
hat ihren Verich t̂ erstattet, und den Cones einen Gcsek«
«ntwurf m dreyßig AlMeln folgenden wesentlichen In»



«5o
h Ktt^voeqelegt: Die Regierung soll mit größtem Vifer
die Organisation und Ausrüstung der fremuillizen Mi lk
zen im gangen Neiche betreib,'«. DieCivil«Aouverucu''.'e
sollen die Begeisterung de» Nation für die VcrfaisiNKi
«uf das Höchste zu steigern suche-i. E» sollen alle mögli-
chen Mittel anqe-vendet werden, um auch in den klein-
sten Ortschaften Elementar ° Zchulcil einzurichten. Die
Vertholung der Ge neinde'Ländereyen zur Befriedigung
der unte?n Zoi?«l Classen so'.! bald möglichst eingeleilet
werden. Die Regierung soU ilire ^anze Gelv^lt anwe:'.«
den, um die Bischöfe und Prilaten l.u z w i n g e n , üoer
das Velraqen der ihnen unter^ebe!,-« Geistlichen zu
wachen, und diejenigen, die sich ungehorsam zeigen,
eder dem Ganq? de» constitlUionellcn Bestem« Hir/dere
«'ifse >n den W<g legen, mit der größten Strenge zu
serösen. Die Reßlerung wird die Bischöfe und Prälaten
wit den ltrengstea Mitteln ; w in g < n, Hircendnefe zu
erlassen, um zu be,ue»sen, oaß die Verf..>sung »er katho^
tischen Religion gem^ß ist! Sie wird devollmichtigt,
nach G u t d ü n k e n oeriiehenc Vr r)<>nden wieder '«.û
«ück^unehmen» und die Prälaten vvn einer Kirche an
die andere )>u verfthen. Die Bischöfe so!l?>, beauftragt
werden, jedem Priester, den m^:i i n Äerd,bt h c, daß
er keixe Anhänglichkeit <̂n die Verfassung zeigt, ixe ^uä<
ubung d?» pri/sterlichen Ar.Ue» zu v^rbict^n. Die Cw'l.
Gouoerneure sind beauftragt, der )'sqiexung ieoen Mo-
nath üb« oas Detraaen und die 'Ml'mknaeü der Geiste
lichkeit in idrer Provisi^ umständlichen B^ncht zu erüc,^
tc», damit die Neaierung die ^ntf^rn','<ng derjenia/n
Geistlichen cmvrd'en kan«, welche Misitrauen ei>iff,?ß-n.
D>e G^^li^den «nd Vlcarien in eisiê n jeden Hirch'piele
flnd für die Leeren, welch« in ihrer Kirche, wenn auch
von einem andern P^iestcr, vorgetragen werden, per.
sönll'ch verantwortl-ch. D'e Reqierung soU aufgefordert
werden, kie kirchlichen P^nsilxikn punctüch ausi>il,lcn
zu lassen. Diejenigen, welche «om Ktciate 'HelMnen
lx^e^en. müsftli dieselben an ihre!« Wohnorte begehen,
«ickt aber an dem Hofe. Jeder Hubl^ni^er, der durch
sein Betragen Verdacht erregt, muß den Hof verlassen.
I ?e O^memdc, welche den Aufrührern den geringsten
Vorschub leistet, rmrd nach der ga^en strenge d,r N i
lltäfgesehe behandelt. Die Vehorden in den Städten
und Dörfern, wo ansi^oiistitutione'll' Junten errichtet
worden Nnd. werden vor ein Hticgs^erickt gebogen und
tls^ossen. Alle dieieniqen, deren O'^enthun durch die
Aufrührer verheert worden iit. werden dey Vertlif,lung
der welneindeqüter d>.,r̂  Liid^-reycn kür il̂ rc», Verlust
<nts.i>ad!at werden. Jede« Kloster, welkes den Ausrühl
»ern eine freyst itte qewährt, wird ausgriioden und seine
B>''vo!in<r zur V r^ngung des C'vil ^ î c'Uve,rn,ur» g,-
stellt. Die vorliegenden Best!M'n»"g"N dl.'iben bis ;ur
Nächsten ^usHmme'ideruf^na der C^rtes n W r ls ,^^ i f .

^n A v' l a ist dae in der er^e" ", stan^ gcgei M» ,
^al-v", Hai'.?t <>iner Bande »on A'.-frÜ'rer«, und pen»
siO'Nlteu i)ds'sten, dervon der voi-tugie^sl^n ^'a>erung
«uza,e!i'>f''rt 'Vc,?>. geMlte N tneil bekannt ĉ emaibt wor'i
den. Mo?^l,e ist zum T o >e verult,i>',tt, aber qem^ ^
froheres V^rtra^e mit der vort lgi,s,''che.i Reg-erung ^
die^e 'Dtr^s in ^lxijihrige Festu ig^stl-ake ver'vandelt
worden. D'«"lbe ist der F«ll d,y )r'-y S<ra^"ten, ei-
M M C>>lpvlal, sechs Soldaten von Regiment Vourdon,

und einem Capitän und einem Unterofsiciere d<r Mi l i l
von Segovia, welche »on den spa>'.isäien Truppen a«f
portugiesischem Voden verhaftet worden siud. Zwey Oeisl-
liche und ein Lehrer sind als Genossen der Aufrührer
ebenfalls zum Tode verurtheilt worden. Drey O l ^ i « "
sind zu achtjähriger Galeerenstrafe, mehrere andere z«
mehrjährigen öffentlichen Arbeiten, zu mehrjähriger D t '
portation u. f. w. veru:theilt worden.

R u ß l a n d .
Müchnckten aus W i l n a zufolge, war S«'. Maie''

stät der Kaiser, begleitet von dem Großfürsten Ccnsta^
ti t i , «m t . Iuny in gedachter Stadl eingetroffen. S f '
Majestät wurde am Scklosse von den Großfürsten Nu
colaus und Michael, dem General- und Kriegsgouvel'
neur Korlakow , dem Genera! en sshef Grase», von d«
Osten ° Sacken, und dem General Grafen U>uar»n) eM'
pfangen. Am folgenden Tage luelten Se. Mazest/it M ^
stcrung über d>e in der dortige« Gegend versammelten
Garden. (D'e Großfürsten Constantin und Mickacl wa-
ren am 8. Iuny 'Naa mttcags von Wilna wiedel <«
Warsch au eingetroff» „ .

F r e m d e n . A n z e i g e .
A »» g < k » m m e n d e n 5o. I u n n.

Herr Angclus Valruffa, Priester, von Witn n«"
Triest. -> Hecr Johann Knoll, Hand-lemann, v. Wi<"
nach Tviest und Venedig. — >)er̂  Isa? Snnaaglia'
Handil«,tia«'?, von 'A3le>i nach G^r» —Herr ^isrerik
N>'sim. Handels'nann, v. W<t" naH Tricsi. — >)l. Ä>'̂
dreas Ritter v. Altestn, Güterbesitzer, m t seiner Sch^^
ster Maria Edle ». Alteft.y. von priest nacy Wit«. -^
Herr Einest Roßmann, Londrat» <n Triest, von Te><'
nach Nol>itsch. — Herr Johann Sarrazin, Handelsmall^^
von Tlicst nach Grätz.

Den i . Iu ly . Herr Paul Kindelsvorfer, ^ab l ' ^
InHader und Handeltzmann, mit Friedrich Perko, v ^
Triest nach Cilli. — Herr v. Demscher, k. k. L«ndrati''
von Gör,. — Herr Franz Gr«f v- Hohenwarth, l , ?>
pensionirtcr Gudcrnialrath und Gulsbesttzer, ron Nau^
n^ch. — Herr Ernst Gras v. Atteme, Gutsbeslyer. vo"
Triest nach Hien. — Hcrr H'.ervnymue Fürst von ^ 0 « ^
forr, Giltöd,sitzer, von Trieft nach Schönau. — H ^
Aloy« Vrnler, Handelsmann, von Gra'l> nacb Trlest. ,.

Den «. Herr Joseph Sandllni/ Ha«delSmanN/^^
Gattinn, von Trieft nach ^Zien. — Herr Svontini/ G^
neral-Musik-Insvecior. Herr Carl W'lhclm Goä)l,
«v>)rt culier, und Herr Valennn:, italienischer Spraw'
meiscer, mit G' t t inn. alle »on Wien n«ch priest. ^
Herr Aloys Palina, Handlungs'AZent, vo» Cilli na«3
Tlleft.

Abqere is t den 5o. I u n y. . .
Her? Johann Pober, Staat^-Buchhalter, nach Tr- t l '

W e ch s e l c u r s. ,
Am «8. Iuny war ;u W i e n der Mit^espre'- ' ^ .

Staaszschul' verschreidnngsn ;u 5pCt- m EM- 7" ^ . ;
Darll'h. mitVerlos. uom^. l8«o.sür lao ft.ln C ^ . ,^.
WicnsrBtadt«Banco-0d:<a. zu « î » pTt. m CM- ^7 "
Conventionsmün^e pCt. 'bo. .

Vank. Actien p«. Stuck m CM- 762 ^ .

Izznaz Aley« Edl. ». Klemmayr, Vtlleg,r vud Nedaettm.


